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Sind Direktanbieter wirklich billiger?

Die Regel, dass Tarife bei Direktversicherern günstiger sind, stimmt nur prinzipiell.  

Wir haben Tarife in Häusern gegenübergestellt, in denen sowohl ein Direkt- wie 

ein klassischer Versicherer bestehen. Die Schwankung, die sich dabei zeigt, ist 

enorm. Sie reicht von 28,8% bis hin zu schmalen 1,1%. Bei einigen Ausreißern 

herrscht sogar „verkehrte Welt“. In zwei von fünf untersuchten Häusern finden 

sich Profile, bei denen der Direktversicherer teurer ausfällt.

Wechselkennzeichen – Trend und Wirklichkeit

Die viel zitierten Wechselkennzeichen-Tarife werden bislang nur von einem Teil 

des Marktes angeboten. In unserer Stichprobe von 15 Versicherern waren dies 

sechs Unternehmen. Die HDI, HUK24 und WGV Himmelblau bieten hierzu einen 

Rabatt von 10%. Beim ADAC beträgt der Abschlag 35% in KH und 40% in VK – 

allerdings müssen beide Fahrzeuge beim ADAC versichert sein. Die Asstel und die 

S-Direkt bieten zwar Wechselkennzeichen-Tarife an – allerdings räumen sie keinen 

Abschlag im Vergleich zum Ganzjahreskennzeichen ein.

HUK24 und andere Preisführer

Unsere Untersuchungen bestätigen HUK24 durchgängig als Preisführer im 

Gesamtranking. Der entscheidende Schritt, um diese Spitzenposition zu halten, 

war eine Prämiensenkung zum 15. Oktober. Nach einzelnen Profilen 

aufgeschlüsselt, konnten wir jedoch auch andere Preisführer feststellen: So 

belegten Allsecur, Asstel, Hannoversche Direkt, S-Direkt und WGV Himmelblau alle 

im Verlauf der Auswertungen mindestens einmal den ersten Rang.

Zum Hintergrund dieser Analysen

Der K-Tarif-Alarm ist eine unabhängige Marktbeobachtung durch Meyerthole 

Siems Kohlruss. Seit vier Jahren liefert er einem Abonnentenkreis exklusive 

Analysen; sieben der 15 untersuchten Versicherer melden ihre Tarife nicht in 

NAFI. Meyerthole Siems Kohlruss ist eine aktuarielle Beratungsgesellschaft mit 

Sitz in Köln. Der K-Tarif-Alarm wird gefördert von der e+s Rück. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich gern an Adrian Engels: 

adrian.engels@aktuare.de, 0221 42053-21


